
Studienexport
nach Lettland
Die im März mit großer öffentlicher
Resonanz unterzeichnete Vereinba-
rung zwischen der Lettischen Kultur-
akademie, Riga, und der Hochschule
für Musik, Theater, Hamburg, über
den,,Export" eines Kompaktstudiums
im Fachgebiet Medien- und Kulturma-
nagement ist Ende Mai in die Realisie-
rungsphase gegangen.

Zielsetzung dieses bislang einmaligen
Aufbaustudiums ist es, daß die Absol-
venten in der Lage sind, lettische
Künstler und Kultureinrichtungen in-
ternational zu vermarkten und gleich-

zeitig größere Veranstaltungen in
Lettland professionell so auszurich-
ten, daß auch ,,Kulturtourismus" ge-

neriert werden kann. Unterrichtsspra-
che ist Deutsch. Die Vorlesungen und
Seminare sind ganztägig ausgelegt -
im Block von jeweils vier Tagen

(Samstag bis Dienstag). Praktika erfol-
gen in Deutschland. Es ist das erste
Mal, daß von Hamburgiäus ein Stüäi-

BOTSCHAFTEN & KONSULATE

Unterzeichnung der Hochschuluereinbarung in Hamburg. Von links: Iuars Berzins, Direktor
der Lettisch-Deutschen Stiftung (Münster/Riga), Konsulin Dr. Sabine Sommerkamp-Ho-
mann, die Hochschulpräsidenten Prof. Dr. Hermann Rauhe (Hamburg) und Prof. Dr. Peteris
Lakis (Riga), Prof. Klaus Peter Nebel.

engang ,,exportiert" wird. Leiter des

Projektes, der auch das Studienpro-
gramm entwickelte, ist Prof. Klau+
Peter Nebel, im Hauptberuf Konzern-
sprecher der Beiersdorf AG.

Die Initiative zu diesem wegweisen-
den Projekt sowie dii: Koordination
der beteiligten Stellen in Lettland und
Deutschland erfolgte durch die letti-

sche Honorarkonsulin Dr. Sabine
SommerkampHomann. Innerhalb
von nur fünf Monaten - das erste Ge-

spräch mit der zuständigen Kulturmi-
nisterin führte die Konsulin während
der Delegationsreise von Bürgermei-
ster Ortwin Runde nach Riga im Ok-

tober 1999 - kam diese Vereinbarung
zustande.
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